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Tel. 0241 / 5101-701
Fax 0241 / 5101-790
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Hauptstraße 17, 52152 Simmerath
Öffnungszeiten:
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Dennoch Debatte im Simmerather Tiefbauausschuss. Andere Änderungen in der Friedhofssatzung waren unstrittig.

MuslimischeBestattungen: keinBedarf
Simmerath.Alles, wirklich alles, ist
in einer kommunalen Friedhofs-
satzung geregelt, angefangen von
Sarglänge, über die Vorschriften
beim Verstreuen von Asche unter
Bäumen bis hin zum Abräumen
vonWahlerdgrabstätten nach Ab-
lauf der Ruhezeit. Das ist auch in
der Gemeinde Simmerath nicht
anders. Nicht gesondert geregelt
werden aber in der jetzt vom Sim-
merather Tiefbauausschuss verab-
schiedeten Neufassung der Fried-
hofssatzung künftig Bestattungen
nach dem muslimischen Ritus,
auch wenn die UWG-Fraktion zu
dieser Thematik eine Grundsatz-
debatte lostrat.

Wäre sarglos und „ewig“

Die Verwaltung hatte sich imZuge
der Satzungsänderungmit der Zu-
lassung von sarglosen Bestattun-
gen nach dem muslimischem Ri-
tus intensiv auseinandergesetzt.
Diese Bestattungsart würde unter
anderem ewiges Ruherecht bedeu-
ten, die Ausrichtung des Grabfel-
des nach Südosten (Mekka), eine
Tuchbestattung (also ohne Sarg)
und das Verfüllen des Grabes
durch Angehörige.

Bei soviel Aufwand und anste-
henden Neuregelungen hatte die
Friedhofsverwaltung der Ge-
meinde Simmerath ausgiebig re-
cherchiert und festgestellt, dass in
den zurückliegenden Jahren auf
allen gemeindlichen Friedhöfen
insgesamt drei Muslime beerdigt
wurden. Diese Beerdigungen wa-
ren allerdings nicht nach musli-
mischer, sondern nach traditio-
neller Art vorgenommen worden.
Einen aktuellen Bedarf konnte die
Verwaltung somit nicht feststel-
len, abgesehen davon, dass die
praktische Umsetzung kompli-
ziert sein würde, angefangen bei
Unfallverhütungsvorschriften bis
hin zu neuen Herausforderungen
für die Bauhof-Mitarbeiter.

Auch örtliche Bestattungs-
unternehmen konnten bestäti-
gen, dass aufgrund der geringen
Nachfrage bisher kein Bedarf an
muslimischen Bestattungen in der

Gemeinde Simmerath bestehe.
Zudem wurde darauf verwiesen,
dass derartige Beisetzungen imna-
hen Umfeld (z. B. Kall, Mecher-
nich, Aachen) bereits jetzt mög-
lich seien. Aufgrund der nicht vor-
handenen Nachfrage war die Ver-
waltung somit zu dem Schluss ge-
kommen, von Bestattungen nach
muslimischen Recht abzusehen.

Dennoch sah die UWG-Frak-
tion Diskussionsbedarf. Deren
Sprecher Reinhold Köller bezeich-
nete die Stellungnahme der Ver-
waltung als „peinlich und nicht
mehr zeitgemäß“. Auch in der Ge-
meinde Simmerath sollte man Be-
erdigungstraditionen aus anderen
Kulturen unterstützen, zumindest

aber auf einem Friedhof ein Ange-
bot schaffen, lautete sein Antrag.
Durch die zunehmende Zahl von
Flüchtlingen müsse man sich
frühzeitig auf die Herausforderun-
gen der Zukunft einstellen.

Bei Bedarf reagieren

Beigeordneter Bennet Gielen ver-
wies noch einmal auf den prak-
tisch nicht vorhandenen Bedarf
und die tatsächliche Situation.

Bei einer Gegenstimme wurde
der UWG-Antrag abgelehnt, zu-
stimmendes Kopfnicken aber gab
es für die Anregung von Michael
Schreiber (Grüne), dass die Ge-
meinde bei verändertem Bedarf

immer noch die Möglichkeit
habe, entsprechend zu reagieren.
Eine andere Änderung in der acht
Jahre alten Friedhofssatzung war
dagegen unstrittig. Einzelgräber
dürfen künftig auch komplett
durch Steinplatten abgedeckt wer-
den, um Angehörige von der
Grabpflege zu entlasten.

Ein weiterer Punkt betrifft die
Standfestigkeit von Grabmalen.
Musste bislang ein anerkanntes
Prüfinstitut in regelmäßigen Ab-
ständen die Aufgabe überneh-
men, so kann die Verwaltung da-
für nach einer entsprechenden
fachkundigen Schulung eigenes
Personal einsetzen. (P. St.)

Auf den Friedhöfen imGemeindegebiet Simmerath sind viele Bestattungsartenmöglich: Beisetzungen nachmuslimischen Ritus aber wurden nicht in
die Satzung aufgenommen. Foto: Archiv/P. Stollenwerk

SPD-Abgeordneter Kämmerling befragt Landesregierung zum Stand der Dinge

Fragen zumAusbau der B 258
Nordeifel. Seit Jahrzehnten ist der
Ausbau der B 258 ein Streitthema.
Die Monschauer Straße ist eine
vielbefahrene, wichtige Verbin-
dungsachse zwischender Eifel und
dem Oberzentrum Aachen. In der
Vergangenheit wurde ein Ausbau
vielfach diskutiert und gemeinsam
mit allen Beteiligten nach Lösun-
gen gesucht.

Jetzt hat der SPD-Landtagsabge-
ordnete Stefan Kämmerling eine
kleine Anfrage an die Landesregie-

rung gestellt, um Antworten zum
aktuellen Planungsstand eines
möglichen Ausbaus zu erhalten.
„Mir persönlich liegt ein Ausbau
der B 258 bereits seit vielen Jahren
am Herzen. In der Vergangenheit
waren Vertreter der jetzt regieren-
den Parteien immer wieder der
Meinung, Finanzierungsprobleme
zur Umsetzung des Ausbaus gebe
es nicht, weil der Landesbetrieb
Straßen.NRW ohne Beschlusslage
des Bundes über bis zu 20 Mio.

Euro Bausumme selbst entschei-
den könne. Ich möchte nun von
der Landesregierung wissen, ob
diese Meinung weiterhin besteht
undwieweit die Planungen fortge-
schritten sind“, äußert sich Stefan
Kämmerling.

VierWochen Zeit

Probleme bezüglich eines Ausbaus
der bekannten Pendlerroute zwi-
schen Aachen und der Eifel erga-
ben sich in der Vergangenheit re-
gelmäßig aus der unterschiedli-
chenBetrachtung der potenziellen
Ausbauabschnitte undder Ausbau-
erfordernis zwischen der Auto-
bahnanschlussstelle Lichtenbusch
und dem Relais Königsberg. In der
Anfrage an die Landesregierung
wünscht Stefan Kämmerling
außerdem Auskunft über die aktu-
elle und zukünftig zu erwartende
Entwicklung des durchschnittli-
chen Tagesverkehrs auf dieser Stre-
cke. Darüber hinaus fordert er eine
Einschätzung der Landesregierung
zur Bedeutung undNotwendigkeit
eines Ausbaus für die klein- und
mittelständischen Unternehmen
der Eifelkommunen.

Die Landesregierung hat nun
vier Wochen Zeit, auf die Fragen
des SPD-Landtagsabgeordneten
einzugehen.

Wie steht es um den Ausbau der Monschauer Straße? Der SPD-Abgeord-
nete Stefan Kämmerling fragt jetzt konkret bei der Landesregierung in
Düsseldorf nach. Foto: P. Stollenwerk

EifElwEttEr

Lammersdorf. Der CDU-Ortsver-
band Lammersdorf lädt gemein-
sam mit den Ratsherren Marco
Scherner, Rolf Drescher und An-
dreas Hermanns alle Lammersdor-
fer und Paustenbacher Bürger zum
Gespräch in den Lammersdorfer
Hof amMittwoch, 28.März, um20

Uhr ein. In ungezwungener Runde
wollen sich die örtlichen CDU-
Ratsvertreter den Fragen der Bür-
ger zu aktuellen Themenwie Breit-
bandausbau, Neubaugebiet, Kreis-
verkehr etc. stellen. Als Gast wird
der 1. stellvertretende Bürgermeis-
ter und Vorsitzende des CDU-Ge-

meindeverbands Simmerath,
Bernd Goffart, an der Versamm-
lung teilnehmen. Der CDU-Orts-
verband Lammersdorf und die
Ratsvertreter würden sich über
eine rege Teilnahmemit vielenAn-
regungen und interessanten Ge-
sprächen freuen.

CDU-Ortsverband lädt zu einerGesprächsrunde über aktuelle Themen ein

Was bewegt die Bürger in Lammersdorf?

fuSSball-koopEration

FC Roetgen und SV Rott
gründen Jugendförderverein

▶ Seite 22

laufEn fürallE

TV Konzen startet
in die neue Saison

▶ Seite 20

Launische Karwoche
Lage:Nach einem schönenWo-
chenendemit viel Sonne än-
dert sich dasWetter zu Beginn
der Karwoche wieder. Es wird
wieder was launischer, da aus
Westen neue Tiefdruckgebiete
auf die Region übergreifen. Sie
führen bis Gründonnerstag
auch wieder kältere Luft mit in
die Region.
Heute undmorgen: AmMontag
anfangs dichte Bewölkungmit
Regen, auf den allerhöchsten
Lagen auch Schneeregen. Später
trocknet es sich ab und es gibt
einenMix aus kompaktenWol-
ken und etwas Sonne. Es bleibt
trocken. Dabei wird es kühler
mit nur 4 Grad im hohen Venn.
Maximal 8 Grad werden am
Rursee und in Heimbach er-
reicht. AmDienstag vieleWol-
ken undwiederholt Regen.
Kaum Sonne bei 5 bis 10 Grad.
Weitere Aussichten: AmMitt-
woch undGründonnerstag
vieleWolken und immer wieder
Regen oder Schauer.Weiterhin
5 bis 10 Grad. (aho)

? Mehr dazu unter:
huertgenwaldwetter.de

EINKAUFSVORTEILE

Aachen, Großkölnstraße 15-31
Öffnungszeiten: Mo. - Sa. 9:30 - 20:00 Uhr

Für unsere Fashion Card Kunden
und solche, die es werden wollen.

*2x 5€ Gutschein gültig bei einem Einkauf ab 49€, 2x 10€ Gutschein gültig bei einem Einkauf
ab 99€ bis zum 07.04.2018 für Fashion Card Kunden und die, die es im Aktionszeitraum wer-
den. Einzelne in der Filiale gekennzeichnete Artikel können von der Aktion ausgeschlossen sein.
Der Gutschein ist nicht mit anderen Gutschein- oder Rabattaktionen kombinierbar. Gilt nicht
für Änderungen und andere Serviceleistungen. Der Kauf von Gutscheinkarten ist ausgeschlos-
sen. Keine Barauszahlung möglich. Bei Umtausch wird der tatsächlich gezahlte Betrag erstattet.


